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Lagebericht für das Geschäftsjahr 2009/10  

A.	 Darstellung des Geschäftsverlaufs 
und der Lage 

1.	 Entwicklung der Gesamtwirtschaft 
und der Branche
Die deutsche Wirtschaftsleistung im Kalenderjahr 2009 

lag nach Angaben des Statistischen Bundesamts deut-

lich unterhalb des Vorjahres. Durch die Rezession ver-

ringerte sich das BIP um 5,0 %, was hauptsächlich aus 

der Entwicklung der ersten Jahreshälfte resultierte. In 

der zweiten Jahreshälfte waren vor allem die Exporte 

für die positiven Impulse verantwortlich. Der priva-

te Konsum zeigte sich, u. a. aufgrund der staatlichen 

Unterstützungsmaßnahmen wie der Umweltprämie, 

stabil.

Nach den beiden sehr schwachen Jahren 2007 und 2008 

konnte der Automobilhandel 2009, im Wesentlichen 

bedingt durch die staatliche Abwrackprämie, mit dem 

besten PKW-Neuzulassungsergebnis seit 1992 aufwar-

ten. Laut dem Kraftfahrt-Bundesamt (KBA) wurden in 

Deutschland im Kalenderjahr 2009 insgesamt 3,81 Mio 

(i. Vj. 3,09 Mio) Pkw-Neuzulassungen registriert, was eine 

Steigerung um 23,2 % oder 717.000 Einheiten bedeu-

tete. Von der staatlichen Abwrackprämie konnten vor 

allem das Segment der Kleinstwagen mit einem Zuwachs 

von 96,9 % und das Kleinwagensegment mit einem Plus 

von 66 % profitieren. In der Oberklasse wurde ein Minus 

von 18 % verzeichnet. Der Marktanteil der Importeure 

stieg insbesondere durch die Nachfrage nach kleine-

ren Fahrzeugen im Kalenderjahr 2009 von 35,3 % auf 

44,3 % (1,54 Mio Einheiten). Bei den Kleinwagen lag der 

Marktanteil der Importeure sogar bei 61 %.

Mit Auslaufen der Abwrackprämie im Oktober wurde 

zum Ende des Kalenderjahres 2009 ein Nachfrage-

rückgang registriert, der sich im ersten Quartal 2010 

fortsetzte. 

2.	 Geschäfts- und Rahmenbedingungen
Die Toyota Deutschland GmbH (TDG) ist eine Marketing- 

und Vertriebsgesellschaft mit Sitz in Köln. Sie erzielt 

ihre Umsätze mit dem Vertrieb von Toyota und Lexus 

Automobilen sowie mit dem Verkauf von Ersatzteilen 

und Zubehör für diese Fahrzeuge. Der Fahrzeugverkauf 

erfolgt nahezu ausschließlich an Gruppen- und 

Direkthändler. Die TDG ist eine neunzigprozentige 

Tochtergesellschaft der Toyota Motor Europe SA mit 

Sitz in Brüssel. Die verbleibenden 10 % hält die Toyota 

Motor Corporation mit Sitz in Toyota City, Japan. Die 

TDG vertreibt Fahrzeuge und Ersatzteile ausschließlich 

auf bundesdeutschem Gebiet.

3.	 Ertragslage 
Im Zuge der Abwrackprämie konnte auch die Toyota 

Deutschland GmbH ihre Neuzulassungen mit 

138.498 Einheiten im Kalenderjahr 2009 gegenüber 

dem Kalenderjahr 2008 mit 96.781  Einheiten um 

43 % steigern. Damit einher ging eine Steigerung des 

Markanteils von 3,1 % auf 3,6 %. Der Marktanteil im 

Geschäftsjahr 2009/10 liegt bei 3,3 % (i. Vj. 3,4 %). 

Insgesamt wurden in Deutschland im Geschäftsjahr 

2009/10 117.487 Fahrzeuge gegenüber 108.132 Einheiten 

im Vorjahr zugelassen. Das entspricht einer Steigerung 

von 8,6 %.

Die Toyota Deutschland GmbH lieferte im Geschäftsjahr 

2009/10 insgesamt 112.769  Fahrzeuge an deutsche 

Toyota Händler aus (i. Vj. 102.773 Einheiten).

Der Nettoumsatz (inklusive Ersatzteile und Zubehör) 

konnte im Geschäftsjahr 2009/10 auf EUR 1.707 Mio 

(i. Vj. EUR 1.652 Mio) gesteigert werden. Im gleichen 

Zeitraum steigerte sich der Rohgewinn (Umsatzerlöse 

abzüglich Materialaufwand) auf EUR 109,3 Mio gegen-

über EUR 84,4 Mio im Vorjahr. Durch weitere inter-

ne Kosteneinsparungen konnte die Verminderung 

bei der Marketing- und Vertriebsunterstützung sei-

tens Toyota Motor Europe (TME) mehr als kom-

pensiert werden. Das Ergebnis der gewöhnlichen 

Geschäftstätigkeit (Gewinn vor allen Steuern) lag bei 

EUR -4,8 Mio (i. Vj. EUR -17,1 Mio). Der Jahresfehlbetrag  

beläuft sich auf EUR 5,3 Mio (i. Vj. EUR 17,2 Mio). 

4.	 Vermögens- und Finanzlage
Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden aufgrund der 

starken Kundennachfrage sowohl die eigenen 

Lagerbestände (-30,3 %) als auch die von TDG finan-

zierten Lagerbestände der Händler erheblich redu-

ziert. Demzufolge verminderten sich die ausstehenden 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen um 

36 % auf EUR 116 Mio. Gleichzeitig verringerte sich der 

Neufahrzeugbestand der Toyota Deutschland GmbH um 

35,2 % auf 7.971 Einheiten (i. Vj. 12.296 Einheiten). Damit 

einhergehend konnten die Lieferantenkredite gesenkt 

und die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

nahezu komplett getilgt werden. Das führte u. a. zu 

einer erheblichen Verbesserung des Zinsergebnisses 

EUR ‑0,8 Mio (i. Vj. EUR -13,8 Mio). Insgesamt hat sich 

die Bilanzsumme erheblich reduziert. Das Eigenkapital 

beträgt zum Stichtag EUR 12,8 Mio.

Forderungen und Verbindlichkeiten gegenüber verbun-

denen Unternehmen werden über ein Global Netting 

System ausgeglichen. Die Toyota Deutschland GmbH 

finanziert sich sowohl mittel- als auch kurzfristig über-

wiegend über den Toyota Konzern. Kurzfristige Spitzen 

(Tagesgeld) werden über Drittbanken abgedeckt.

5.	 Produkte und Marken
Im Geschäftsjahr 2009/10 wurden gleich mehrere Toyota 

und Lexus Modelle präsentiert beziehungsweise umfas-

send modellgepflegt. 

Der Yaris, der 2009 umfassend modellgepflegt 

wurde, erwies sich mit 36.422 Einheiten im abgelau-

fenen Geschäftsjahr (2008/09: 31.733) einmal mehr 

als der beliebteste Toyota in Deutschland. Mit 22.942 

Neuzulassungen (2008/09: 17.678) nimmt der AYGO 

Platz zwei auf der Beliebtheitsskala der Deutschen ein. Auf 

Rang drei folgt ihm der Auris mit 12.944 Neuzulassungen 

(2008/09:18.366), der wie Land Cruiser, RAV4 und Verso 

2009 umfassend modellgepflegt wurde. 

Auf Erfolgskurs war auch der neue Prius, dessen dritte 

Generation 2009 auf den Markt kam: Toyota setzte 5.101 

Exemplare des innovativen Hybridfahrzeugs ab. 

Der neue City SUV Urban Cruiser, der mit seinem robus-

ten Karosseriedesign und dem hohen Sicherheitsniveau 

als selbstbewusster Wettbewerber in seinem Segment 

antrat, konnte auf Anhieb 2.702 Neuzulassungen im 

Geschäftsjahr verbuchen. 

Lexus feierte im abgelaufenen Geschäftsjahr die Geburt 

seines ultimativen Sportwagens namens LFA. Ebenfalls 

neu am Markt ist das sportliche Cabriolet-Coupé IS 250C. 

Der RX Baureihe ließ Lexus umfassende Modellpflege 

angedeihen und präsentierte den RX 450h mit zukunfts

weisender Vollhybrid-Technologie. Lexus zollte der nega-

tiven Entwicklung des Marktsegments Tribut. Für einen 

neuen Lexus entschieden sich im Geschäftsjahr 2.210 

Käufer (Vorjahreszeitraum: 3.416). 

Im Jahr 2009 erhielt Toyota zahlreiche Preise und 

Auszeichnungen. So erzielte die Marke im Umweltranking 

des ADAC AutomarX den ersten Platz. Auch das 

Wuppertaler Öko-Trend Institut unterstrich mit einem 

„sehr gut“ die besondere Nachhaltigkeit von Toyota.

Seiner Sammlung an Technologiepreisen fügte Toyota 

den „International Engine of the Year Award“ hinzu: Den 

ersten Platz bei den Motoren mit weniger als einem Liter 

Hubraum erhielt der 1,0-Liter VVT-i. „Sehr gut“ bewer-

tete auch Öko-Trend dieses Triebwerk, das Yaris, iQ und 

Aygo befeuert. 

Dem Avensis bescheinigt der DEKRA Mängelreport, 

dass er zu den zuverlässigsten Fahrzeugen seiner 

Klasse zählt. Dies belegt der zweite Rang bei den 

Mittelklassewagen mit 100.000 bis 150.000 Kilometern 

Laufleistung. Auch andere Toyota Automobile erzielten 

Topplatzierungen im DEKRA Mängelreport. So zeichne-

ten die Profi-Prüfer den Yaris als zweitbestes Automobil 

in der Kategorie Kleinwagen mit einer Laufleistung 

von 100.000 bis 150.000 Kilometern aus, und in der 

Kategorie bis 50.000 Kilometer erzielte der Aygo bei 

den Kleinwagen Platz zwei. Ganz oben aufs Treppchen 

bei den Kleinstwagen setzte ihn die J.D. Power Kunden

zufriedenheitsstudie, die darüber hinaus dem Auris die 

zweithöchste Kundenzufriedenheit in der Kompaktklasse 

bescheinigte. 
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Zum „Firmenauto des Jahres“ unter den Import-Minicars 

kürte die Fachzeitschrift „Firmenauto“ den iQ. Mit dem 

zweiten Platz in der Gesamtwertung seiner Auto-

Umweltliste zeichnete ihn der Verkehrsclub Deutschland 

(VCD) aus. 

Gleich mehrfach wurde der Prius in der VCD-Auto-

Umweltliste prämiert: Platz 1 in der Gesamtwertung 

sowie bei den Familienautos und Platz 2 bei den 

Klimabesten lautete das Urteil der Experten für 2009/10. 

Der Prius sorgte zudem für eine weitere Topplatzierung 

beim „International Engine of the Year Award“: Er 

errang den zweiten Platz in der Hubraumkategorie 

von 1,4 bis 1,8 Liter. Den Titel „umweltfreundlichstes 

europäisches Fahrzeug“ verlieh ihm der ADAC EcoTest. 

Seine besondere Nachhaltigkeit bestätigte ihm das Öko-

Trend Institut mit einem ersten Platz in der Mittelklasse, 

und seine extreme Zuverlässigkeit unterstrich der 

DEKRA Mängelreport: Er ist das zuverlässigste Auto der 

Kompaktklasse im Laufleistungsbereich bis 50.000 km. 

Zudem wurde er als „beste automobile Umwelt-Neuheit 

des Jahres“ von Bild am Sonntag und Autobild mit dem 

„Grünen Lenkrad“ geehrt. 

6.	 Personal und Sozialbereich
Nach der Pensionsordnung von 1980 und 2006 

gewährt Toyota den 326 (i. Vj. 335) Mitarbeitern Alters-, 

Invaliden-, Witwen- und Waisenrenten. Im ersten Quartal 

des Geschäftsjahres 2007/08 hat die Toyota Deutschland 

GmbH auf eine beitragsorientierte Altersversorgung 

umgestellt. Darüber hinaus werden den Mitarbeitern 

Möglichkeiten nach dem Alterseinkünftegesetz ange-

boten. Zum Bilanzstichtag sind noch 41 Altersteilzeit

verträge aktiv, was einem Anteil von rund 13 % der 

Belegschaft entspricht.

Für das Jahr 2009/10 werden alle Mitarbeiter einen 

der Unternehmenssituation angepassten Erfolgsbonus 

erhalten.

B.	 Ausblick auf künftige Entwick
lungen (Chancen und Risiken)

1.	 Ausblick
Die führenden Forschungsinstitute sagen für die 

Kalenderjahre 2010 und 2011 ein Wachstum des 

Bruttoinlandsprodukts (BIP) von 1,5  % bzw. 1,4  % 

voraus. Somit wird es in den nächsten Jahren zwar 

nicht zu einem kräftigen Aufschwung kommen, aber 

Deutschland steuert aus der Krise. Die Arbeitslosenzahlen 

stabilisieren sich unterhalb der 8,0  % Grenze und 

damit unterhalb von 3,5 Mio. In Deutschland wird die 

größte Herausforderung der kommenden Jahre in der 

Konsolidierung der öffentlichen Haushalte liegen.  

In der Automobilindustrie werden Angebotsüberhänge 

am Absatzmarkt erwartet, die im Wesentlichen auf die 

bestehenden Überkapazitäten bei schwacher Nachfrage 

zurückzuführen sind. Der Verdrängungswettbewerb der 

großen Automobilhersteller wird dabei voraussichtlich 

weiter zunehmen.

Für das Kalenderjahr 2010 werden branchenweit ca. 

2,7 Mio Neuzulassungen erwartet. Für das Geschäftsjahr 

2010/11 plant Toyota analog der Gesamtmarktprognosen 

und den negativen Auswirkungen der Rückrufaktionen 

mit einer geringeren Anzahl Neuzulassungen und damit 

einhergehend mit geringeren Umsätzen. Für das Jahr 

2011/12 wird, unterstützt durch die leichte Erholung der 

Gesamtwirtschaft in Deutschland, wieder mit steigen-

den Verkaufszahlen und Umsatzerlösen gerechnet. 

2.	 Chancen
Auch im Kalenderjahr 2010 treibt Toyota den Ausbau 

seiner Hybridflotte voran. Mit dem Auris Hybrid kommt 

der erste Hybrid in der Kompaktklasse auf den deutschen 

Markt. Toyotas Umweltführerschaft wird zusätzlich noch 

durch die Vorstellung des Prius Plug-in Hybrids (PHV) 

unterstrichen. Mit dem neuen CT 200h präsentiert Lexus 

erstmals einen kompakten Fünftürer. Das Modell kommt 

Anfang 2011 in Europa als erstes Vollhybridfahrzeug im 

Segment der kompakten Premium-Modelle auf den 

Markt.  Das neue Einstiegsmodell wird Lexus eine neue, 

jüngere Zielgruppe erschließen.     

Ein weiterer Baustein in Sachen Umweltorientierung sind 

die Toyota Optimal Drive Maßnahmen für die konventi-

onellen Verbrennungsmotoren. Dieses Konzept enthält 

u. a. Maßnahmen zur Reibungsreduzierung und zur 

Verringerung von Gewicht und Baugröße. Dadurch 

konnten auch diese Antriebssysteme deutlich sparsa-

mer ausgelegt werden, was einen weiteren Beitrag zur 

Reduzierung des weltweiten CO2-Ausstoßes darstellt. 

Durch die zunehmende Fokussierung der Kunden auf 

umweltorientierte und verbrauchsarme Automobile 

werden die Toyota und Lexus Produkte für ein breiteres 

Publikum interessant. 

Im Rahmen der Corporate Responsibility (CSR) über-

nimmt das Unternehmen nicht nur Verantwortung 

gegenüber der Umwelt, sondern auch gegenüber 

Mitarbeitern und der Gesellschaft. In Form zahlreicher 

Projekte macht Toyota sein aktives Engagement – natio-

nal wie international – für die Öffentlichkeit sichtbar.

3.	 Risiken
Infolge der allgemein negativen Marktprognosen 

rechnet auch die Toyota Deutschland GmbH (TDG) 

mit einer Reduzierung der Neuzulassungen und der 

Umsatzerlöse im Geschäftsjahr 2010/11. Zum einen 

wirkt sich der Vorzieheffekt aus der Umweltprämie für 

das Jahr 2010 negativ aus und zum anderen werden 

zumindest im ersten Halbjahr 2010 die Auswirkungen 

der Rückrufaktionen auf die Eroberung von Neukunden 

spürbar sein. Trotz leichtem Wachstum und den relativ 

stabilen Arbeitslosenzahlen werden die weiterhin statt-

findenden Diskussionen um Kurzarbeit und Lohnverzicht 

die Investitionsbereitschaft der privaten Haushalte nega-

tiv beeinflussen. 

Das stellt für Toyota aufgrund des traditionell starken 

Auftritts im Privatkundenmarkt für das Jahr 2010/11 

ein Risiko dar. Für die Folgejahre wird jedoch mit einer 

Erholung in diesem Markt gerechnet. 

Die Toyota Deutschland GmbH ist bei ihren strategi-

schen Entscheidungen von der Muttergesellschaft 

abhängig. Darüber hinaus benötigt sie deren finan-

zielle Unterstützung für zusätzliche Aktivitäten auf 

dem deutschen Markt. Unter Berücksichtigung der 

avisierten Unterstützungsleistungen erwarten wir für 

die Geschäftsjahre 2011 und 2012 ein ausgeglichenes 

Ergebnis. 

Köln, den 13. April 2010

Toyota Deutschland GmbH 

– Geschäftsführung –

Toshiaki Yasuda 

Alain Uyttenhoven 

Ulrich Selzer 

Lothar Feuser 

Didier Leroy 

Tomoya Ishida 

Andrea Formica 

Makoto Sasagawa
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Bilanz zum 31. März 2010 Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit  
vom 1. April 2009 bis 31. März 2010

   Anhang 31.3.2010 31.3.2009

    TEUR TEUR	

Aktiva   	

A. Anlagevermögen   	

 I. Sachanlagen  29.640 31.631	

 II. Finanzanlagen (1) 1.847  1.161	

    31.487  32.792	

     	

B. Umlaufvermögen 

 I. Vorräte - Waren  133.074  191.080	

 II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände (2) 131.197  230.423	

 III. Kasse, Guthaben bei Kreditinstituten  539 568

    264.810  422.071	

     	

C. Rechnungsabgrenzungsposten  13.573 16.474	

    309.870 471.337	

Passiva
A. Eigenkapital   	

 I. Gezeichnetes Kapital (TDM 11.200 gemäß Handelsregister)  5.726 5.726

 II. Kapitalrücklage  14.560 14.560

 III. Bilanzverlust  -7.454 -2.188	

    12.832 18.098	

B. Rückstellungen (3) 176.788 175.314

C. Verbindlichkeiten (4) 116.427 273.704	

D. Rechnungsabgrenzungsposten  3.823 4.221	

    309.870 471.337	

   Anhang 2009/10 2008/09	

    TEUR TEUR	

     	

Umsatzerlöse (8) 1.706.716 1.652.200	

Sonstige betriebliche Erträge (9) 250.130 311.312

    1.956.846 1.963.512

Materialaufwand (10) -1.598.074 -1.567.824	

Rohergebnis  358.772 395.688	

Personalaufwand (11) -31.964 -32.166	

Abschreibungen auf immaterielle Vermögens-   		

gegenstände und Sachanlagen  -1.987 -2.169	

Sonstige betriebliche Aufwendungen (12) -328.837 -364.619	

Betriebsergebnis  -4.016 -3.266

 

Beteiligungsergebnis (13) 109 142	

Zinsergebnis (14) -919 -13.940	

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit  -4.826 -17.064	

Steuern (15) -440 -165	

Jahresfehlbetrag  -5.266 -17.229	

Gewinnvortrag  -2.188 15.041	

Ausschüttung  0 0	

Bilanzverlust  -7.454 -2.188	
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Entwicklung des Anlagevermögens im Geschäftsjahr 2009/10

  	  1.4.2009 Zugänge	 Abgänge	 31.3.2010 

Anschaffungs- und 	 TEUR TEUR	 TEUR	 TEUR

Herstellungskosten

Immaterielle Vermögensgegenstände  

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.346 0	 0 1.346

Sachanlagen  	

Grundstücke und Bauten 52.360 0	 0 52.360

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 35.068 5	 9 35.064

Anlagen im Bau 0 0	 0 0

   87.428 5	 9 87.424	

Finanzanlagen

Wertpapiere des Anlagevermögens 1.135 686	 0 1.821

Anteile an verbundenem Unternehmen 26 0	 0 26

   1.161 686	 0 1.847

   89.935 691	 9 90.617

Kumulierte Abschreibungen

Immaterielle Vermögensgegenstände  	  	

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 1.346 0	 0 1.346

Sachanlagen  	  	

Grundstücke und Bauten 25.468 727	 0 26.195

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 30.329 1.260	 0 31.589

   55.797 1.987	 0 57.784

   57.143 1.987	 0 59.130

Buchwerte

Immaterielle Vermögensgegenstände  	  	

Gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte 0 	  0

Sachanlagen  

Grundstücke und Bauten 26.892 	  26.165

Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 4.739 	  3.475

Anlagen im Bau 0 	  0

   31.631 	  29.640

Finanzanlagen  	  	

Wertpapiere des Anlagevermögens 1.135 	  1.821

Anteile an verbundenem Unternehmen 26 	  26

   1.161 	  1.847

   32.792 	  31.487

Der Jahresabschluss zum 31. März 2010 ist nach den Rechnungslegungsvorschriften des Handels

gesetzbuchs und des GmbH-Gesetzes aufgestellt; der Ausweis erfolgt in Tausend Euro; für die 

Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren beibehalten.

Um die Klarheit der Darstellung zu verbessern, sind Posten der Bilanz und der Gewinn- und 

Verlustrechnung zusammengefasst und im Anhang gesondert ausgewiesen. 

Allgemeine Angaben

Die immateriellen Vermögensgegenstände werden zu Anschaffungskosten vermindert 

um planmäßige Abschreibungen bewertet. Als Nutzungsdauer werden drei Jahre zu Grunde 

gelegt.

Das Sachanlagevermögen ist zu Anschaffungskosten vermindert um planmäßige Abschrei

bungen angesetzt. Bei Gegenständen, deren Nutzung zeitlich begrenzt ist, werden die Abschrei

bungen nach Maßgabe der steuerlich zulässigen Höchstwerte ermittelt. Für bewegliche Gegen

stände des Sachanlagevermögens wird überwiegend die degressive Abschreibungsmethode 

angewandt, soweit und solange sie zu höheren Abschreibungsbeträgen führt als die lineare 

Abschreibung. Seit dem 1. April 2008 wird für Zugänge im Sachanlagevermögen die lineare 

Abschreibungsmethode angewendet. Die Verwaltungsgebäude, das Trainingscenter, die Ersatz

teilläger und Hallen werden nach § 7 Abs. 5 EStG abgeschrieben.

Geringwertige Anlagegegenstände, deren Anschaffungs- oder Herstellkosten für das einzelne 

Wirtschaftsgut abzüglich eines darin enthaltenen Vorsteuerbetrages einen Wert von EUR 150 

nicht überstiegen, werden im Zugangsjahr nach § 6 Abs. 2 EStG in voller Höhe als Aufwand 

erfasst. Für geringwertige Anlagegegenstände, deren Anschaffungs- oder Herstellkosten für das 

einzelne Wirtschaftsgut abzüglich eines darin enthaltenen Vorsteuerbetrages einen Wert von 

EUR 150 überstiegen, einen Wert von EUR 1.000 jedoch nicht, wird am Ende des Geschäftsjahres 

ein Sammelposten nach § 6 Abs. 2a EStG gebildet und im Anlagevermögen als Zugang gezeigt. 

Dieser Posten wird im Jahr der Bildung und in den folgenden vier Wirtschaftsjahren jeweils zu 

einem fünftel gewinnmindernd abgeschrieben. 

Die Finanzanlagen sind zu Anschaffungskosten bewertet.

Neufahrzeuge und Geschäftsfahrzeuge werden zu Anschaffungskosten bzw. mit dem niedri

geren beizulegenden Wert angesetzt. Der beizulegende Wert bei Geschäftsfahrzeugen wird 

grundsätzlich aus Vereinfachungsgründen mittels planmäßiger linearer Abschreibung über 

eine Nutzungsdauer von sechs Jahren ermittelt. Darüber hinaus werden modellbezogene Wert

berichtigungen auf den niedrigeren beizulegenden Wert erfasst.

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind mit dem Nennwert oder dem 

niedrigeren beizulegenden Wert angesetzt. Erkennbare Einzelrisiken werden durch Wertberich

tigungen berücksichtigt. Abweichend zum Vorjahr wurde keine Pauschalwertberichtigung 

gebildet.

Bilanzierungs-  
und Bewertungs-
methoden

Anhang für das Geschäftsjahr 2009/10
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Die Pensionsrückstellung der endgehaltsabhängigen Versorgungsordnung (VO 1980) wird 

entsprechend der Projected Unit Credit Methode (i.Vj. steuerliches Teilwertverfahren) berechnet. 

Abweichend von dem steuerlichen Zinssatz von 6% wurde die Rückstellung mit einem Zinssatz 

von 5,25% (i.Vj. 4 %) berechnet. Im Berichtsjahr wurden erstmalig Dynamik der Gehaltsbezüge 

(2,5%), die Beitragsbemessungsgrenze für die gesetzliche Rentenversicherung (2,5%) sowie eine 

Anpassung der laufenden Renten (2,0%) berücksichtigt. Bei einer Berechnungsmethodik gleich 

der Vorgehensweise des Vorjahres nach dem Teilwertverfahren sowie mit einem Diskontierungs

satz von 4 % hätte sich zum Stichtag mit TEUR 22.530 eine um TEUR 878 geringere Rückstellung 

ergeben.

Für die aus der beitragsorientierten neuen Versorgungsordnung Toyota.One resultierenden 

fondsakzessorischen Verpflichtungen wird eine Bewertungseinheit aus Pensionsrückstellung 

und Fondsanteilen gebildet, da im Versorgungsfall die Fondsanteile aufgrund der Treuhand

vereinbarung ausschließlich zur Deckung der Pensionsrückstellung zur Verfügung stehen. 

Für die Bewertung der Pensionsrückstellung sind die Anschaffungskosten des Fonds im Erwerbs

zeitpunkt maßgeblich. Zu jedem darauf folgenden Bewertungsstichtag wird zunächst

•	 der individuelle Mindesterfüllungsbetrag, d. h. die Anschaffungskosten der Fondsanteile 

zzgl. der bis zu dem betreffenden Bewertungsstichtag aufgelaufenen Mindestverzinsung 

(Mindesterfüllungsbetrag), und 

•	 der beizulegende Zeitwert der Fondsanteile ermittelt.

Liegt der beizulegende Zeitwert der Fondsanteile über dem Mindesterfüllungsbetrag, so wird 

die Pensionsrückstellung mit den Anschaffungskosten der Fondsanteile (Beiträge in den Fonds) 

angesetzt. Wenn der beizulegende Zeitwert der Fondsanteile den Mindesterfüllungsbetrag 

nicht deckt, erfolgt die Aufstockung der individuellen Pensionsrückstellung auf den Mindest

erfüllungsbetrag.

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Ver

bindlichkeiten. Sie sind in Höhe der Beträge gebildet, mit denen die Gesellschaft voraussichtlich 

in Anspruch genommen wird oder die sie zur Abdeckung von Risiken benötigt. 

Die Verbindlichkeiten sind mit den Rückzahlungs- bzw. Erfüllungsbeträgen bilanziert. 

In Fremdwährung bestehende Forderungen und Verbindlichkeiten werden mit dem Kurs am 

Tage des Geschäftsvorfalls bewertet. Verluste aus Kursänderungen zum Bilanzstichtag werden 

ergebniswirksam berücksichtigt.

Bilanzierungs-  
und Bewertungs-
methoden
(Fortsetzung)
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Erläuterungen zu den Posten der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung

Anteile an verbundenem Unternehmen

Die Toyota Deutschland GmbH ist zum 31. März 2010 Alleingesellschafterin der Toyota Infor

mations-Systeme GmbH mit Sitz in Köln; das Eigenkapital der Tochtergesellschaft betrug zum 

31. März 2010 TEUR 26.

Es besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. Im Geschäftsjahr wurde ein Gewinn in Höhe von 

TEUR 109 (i. Vj. TEUR 142) vereinnahmt.

Wertpapiere des Anlagevermögens

TDG weist zum 31. März 2010 mit TEUR 1.821 die zu Anschaffungskosten aktivierten Fondsanteile 

zur Deckung der Pensionsrückstellung aus der neuen Versorgungsordnung Toyota.One aus. Die 

Wertpapiere sind nur beschränkt veräußerbar.

1. 
Finanzanlagen

2. 
Forderungen und  
sonstige Vermögens-
gegenstände

 31.3.2010	 31.3.2009

 TEUR	 TEUR

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 115.823	 180.947

Forderungen gegen verbundene Unternehmen 9.985	 44.292

– davon gegen Gesellschafter 

   TEUR 0 (i. Vj. TEUR 39.505) – 	

– davon aus Lieferungen und Leistungen 

   TEUR 11 (i. Vj. TEUR 235) – 	

Sonstige Vermögensgegenstände 5.389	 5.184

– davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr 

   TEUR 199 (i. Vj. TEUR 274) – 	

 131.197	 230.423
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3. 
Rückstellungen

 31.3.2009	 31.3.2010

 TEUR	 TEUR

Pensionen 25.217	 23.143

Steuern 1.924	 1.671

Entsorgungsverpflichtungen für die Altautorücknahme und 

anschließende Entsorgung 15.648	 13.893

Übrige sonstige Rückstellungen 133.999	 136.607

 176.788	 175.314

		    

Die Steuerrückstellungen betreffen im Wesentlichen noch abzuführende Körperschaftsteuer 

nebst Solidaritätszuschlag sowie Gewerbeertragsteuer der vorangegangenen Geschäftsjahre.

Die Rückstellung für Entsorgungsverpflichtungen für die Altautorücknahme und 

anschließende Entsorgung basiert auf dem Altfahrzeug-Gesetz vom 21. Juni 2002. Die am 

1. Oktober 2005 abgeschlossene Vereinbarung mit einem Dritten, wonach dieser die in der Alt

fahrzeugverordnung und im Altfahrzeuggesetz festgelegten Rücknahmepflichten übernimmt, 

wurde bei der Bemessung der Rückstellung angemessen berücksichtigt. 

Die übrigen sonstigen Rückstellungen enthalten im Wesentlichen umsatz- und sonstige 

leistungsabhängige Vergütungen, Erstattungen und Zuschüsse an Händler, Beträge für Gewähr

leistungen und Kulanz sowie noch nicht abgerechnete Lieferungen und Leistungen. Darüber 

hinaus umfasst dieser Posten Aufwandsrückstellungen und Beträge für verschiedene andere 

Personalaufwendungen.

14

4. 
Verbindlichkeiten

Sämtlich mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr.  31.3.2010	 31.3.2009

 TEUR	 TEUR

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 471	 141.013

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen             3.881	 3.289

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 95.834	 88.891

– davon aus Lieferungen und Leistungen  

   TEUR 74.534  (i. Vj. TEUR 88.891) –  	

– davon gegenüber Gesellschafter  

   TEUR 94.725 (i. Vj. TEUR 87.857) – 	

Sonstige Verbindlichkeiten 16.241	 40.511

– davon aus Steuern  

   TEUR 10.804 (i. Vj. TEUR 36.382) – 	

 116.427	 273.704

 

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind mit Ausnahme des handelsüblichen 

Eigentumsvorbehalts bei Lieferungen von Waren an Händler ungesichert.

5. 
Derivative 
Finanzinstrumente

6.
Haftungsverhältnisse

Toyota Deutschland hat ein (payer) Zinsswapgeschäft mit einer Laufzeit von 15 Jahren (20. Oktober 

1999 bis 20. Oktober 2014) über einen Nominalbetrag von EUR 4 Mio. mit einem festen Zinssatz 

von 6,132 % abgeschlossen. Die Basis für den variablen Zinssatz, den Toyota Deutschland erhält, 

ist der 3 Monats-LIBOR. Toyota Deutschland bezahlt jährlich den fixen Zins und erhält viertel-

jährlich die Zinsgutschrift basierend auf dem variablen Zinssatz.

Der drohende Verlust aus dem Zinsswapgeschäft ist zum 31. März 2010 durch eine Rückstellung 

in Höhe von TEUR 771 erfasst. 

Toyota Deutschland haftet dem verbundenen Unternehmen Toyota Kreditbank GmbH aus 

einer selbstschuldnerischen Bürgschaft zur Sicherung ihrer Darlehensforderungen gegen die 

TOYOTA-Händler aus der Einkaufsfinanzierung soweit sie die von der Toyota Kreditbank indivi

duell festgelegten Kreditlimits je Händler übersteigen. Zum 31. März 2010 bestehen Haftungs

verhältnisse in Höhe von TEUR 10.022 (i. Vj. TEUR 17.035). 

7. 
Sonstige finanzielle 
Verpflichtungen

 31.3.2010	 31.3.2009

 TEUR	 TEUR

Verpflichtungen aus Miet- und Leasing-, Versicherungs-, 

Wartungs- und sonstigen Dienstleistungsverträgen 

fällig 2010/11 13.724	 13.885

fällig 2011/12 bis 2014/15 25.956	 28.916

fällig nach 31. März 2015 37.474	 38.919

– davon gegenüber verbundenen Unternehmen  

   TEUR 2.221  (i. Vj. TEUR 2.155) – 	

 77.154	 81.720

8. 
Umsatzerlöse

 2009/10	 2008/09

 TEUR	 TEUR

Kraftfahrzeuge 1.459.671	 1.420.496

Ersatzteile 247.045	 231.704

 1.706.716	 1.652.200	

 

Die Umsatzerlöse werden fast ausschließlich im Inland aus den Verkäufen von Personenkraft

wagen, Nutzfahrzeugen und Ersatzteilen erzielt.

Geschäftsbericht der Toyota Deutschland GmbH 2010

Toyota Deutschland GmbH - Zahlen und Fakten

Geschäftsbericht der Toyota Deutschland GmbH 2010

Toyota Deutschland GmbH - Zahlen und Fakten

15



Geschäftsbericht der Toyota Deutschland GmbH 2010

Toyota Deutschland GmbH - Zahlen und Fakten

16

Die übrigen sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten vor allem Garantiekostenerstattungen, 

Werbekostenerstattungen, weiterberechnete Leistungen an Händler, Transportschadenerstat

tungen, Mieterträge und Erträge aus Außenwerbung und Werbematerialverkauf.

Darüber hinaus enthält der Posten periodenfremde Erträge von TEUR 26.167, die im Wesent

lichen die Auflösung von Rückstellungen (TEUR 20.175) enthalten.

 2009/10	 2008/09

 TEUR	 TEUR

Aufwendungen für bezogene Waren 1.597.983	 1.567.788

Leistungen 91	 36

 1.598.074	 1.567.824	

 

Die Aufwendungen für bezogene Waren betreffen Einkäufe von Kraftfahrzeugen, Ersatzteilen 

und Zubehör. 

 2009/10	 2008/09

 TEUR	 TEUR

Löhne und Gehälter 25.229	 26.753

Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 6.735	 5.413

– davon für Altersversorgung TEUR 2.903 (i. Vj. TEUR 2.076) – 	

 31.964	 32.166

 	

Die Gesellschaft beschäftigte im Jahresdurchschnitt 326 (i. Vj. 335) ausschließlich im kauf

männischen Bereich angestellte Mitarbeiter. 

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen beinhalten im Wesentlichen Werbe- und Vertriebs

aufwendungen, Garantie- und Kulanzaufwendungen sowie Aufwendungen für weiterberech-

nete Leistungen.

Darüber hinaus enthält der Posten periodenfremde Aufwendungen in Höhe von TEUR 1.311, 

von denen TEUR 848 unterdotierte Rückstellungen betreffen. 

Das Beteiligungsergebnis beinhaltet ausschließlich den Ertrag aus der Gewinnübernahme der 

Tochtergesellschaft Toyota Informations-Systeme GmbH. 

14. 
Zinsergebnis

 2009/10	 2008/09

 TEUR	 TEUR

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 1.690	 433

– davon aus verbundenen Unternehmen  

   TEUR 230  (i. Vj. TEUR 34) – 	

Zinsen und ähnliche Aufwendungen -2.609	 -14.373

– davon an verbundene Unternehmen 

   TEUR 1.500  (i. Vj. TEUR -9.925) – 	

 -919	 -13.940

 	

15. 
Steuern

 2009/10	 2008/09

 TEUR	 TEUR

Vom Einkommen und vom Ertrag -101	 248

Sonstige -339	 -413

 -440	 -165

 2009/10

 TEUR

Abschlussprüfungsleistungen 163

Steuerberatungsleistungen 72

 235

16. 
Berechnetes 
Gesamthonorar des 
Abschlussprüfers  
im Sinne des  
§ 285 Nr. 17 HGB
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Beteiligungsergebnis
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18. 
Konzernabschluss

Auf die Erstellung eines Konzernabschlusses der Toyota Deutschland GmbH mit der Toyota Infor

mations-Systeme GmbH als Tochterunternehmen wird verzichtet, da die Toyota Informations-

Systeme GmbH gemäß § 296 Abs. 2 HGB von untergeordneter Bedeutung ist. 

Die Toyota Motor Corporation, Toyota City, Japan, stellt den Konzernabschluss für den größten 

Kreis von Unternehmen auf. Dieser Abschluss, der jeweils zum 31. März eines Jahres aufgestellt 

wird und in dem auch die Jahresabschlüsse der Gesellschaft und ihres Tochterunternehmens 

einbezogen werden, ist erhältlich bei:

Toyota Motor Corporation 

Tokyo Head Office 

International Public Affairs Divison 

4-18, Koraku 1-chome,  

Bunkyo-Ku Tokyo 112, 

Japan

Köln, den 13. April 2010

Toyota Deutschland GmbH 

– Geschäftsführung –

Toshiaki Yasuda Alain Uyttenhoven	  

Ulrich Selzer Lothar Feuser 

Didier Leroy Tomoya Ishida	  

Andrea Formica Makoto Sasagawa

Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers

Wir haben den Jahresabschluss --bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie 

Anhang-- unter Einbeziehung der Buchführung und den Lagebericht der Toyota Deutschland 

GmbH, Köln, für das Geschäftsjahr vom 1. April 2009 bis 31. März 2010 geprüft. Die Buchführung 

und die Aufstellung von Jahresabschluss und Lagebericht nach den deutschen handelsrecht-

lichen Vorschriften liegen in der Verantwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft. Unsere 

Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über den 

Jahresabschluss unter Einbeziehung der Buchführung und über den Lagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach §  317  HGB unter Beachtung der vom 

Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Abschlussprüfung vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, 

dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Jahresabschluss 

unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Lagebericht 

vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinrei-

chender Sicherheit erkannt werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die 

Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld der 

Gesellschaft sowie die Erwartungen über mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung 

werden die Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie 

Nachweise für die Angaben in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht überwiegend 

auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst die Beurteilung der angewandten 

Bilanzierungsgrundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die 

Würdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. Wir sind der 

Auffassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung 

bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt.

Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht 

der Jahresabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Toyota Deutschland GmbH. Der Lagebericht steht in 

Einklang mit dem Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der 

Gesellschaft und stellt die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar.

Düsseldorf, den 13. April 2010

KPMG AG  

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

	 Zastrow Bösing 

	 Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer
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17. 
Mitglieder und 
Gesamtbezüge der 
Geschäftsführung

Als Geschäftsführer der Toyota Deutschland GmbH waren im Geschäftsjahr folgende Herren 

 – sämtlich Kaufleute – bestellt:

Toshiaki Yasuda (einzelvertretungsberechtigt), Vorsitzender, Düsseldorf, seit 01.01.2010  

Keiji Sudo (einzelvertretungsberechtigt), Vorsitzender, Düsseldorf, bis 31.12.2009 

Alain Uyttenhoven, Köln,  

Lothar Feuser, Leichlingen, 

Ulrich Selzer, Köln, 

Makoto Sasagawa (einzelvertretungsberechtigt), Woluwe-St-Lambert/Belgien,  

Thierry Paul Henri Boissel Dombreval (einzelvertretungsberechtigt), Paris/Frankreich,  

bis 30.06.2009 

Tomoya Ishida (einzelvertretungsberechtigt), Brüssel/Belgien                                                     

Didier Leroy (einzelvertretungsberechtigt), F-Marcq en Baroeul/Frankreich, ab 01.07.2009                                                                                                                      

Andrea Formica (einzelvertretungsberechtigt), Woluwe/Belgien, ab 01.07.2009.

Die Gesamtbezüge der Mitglieder der Geschäftsführung betrugen im Geschäftsjahr TEUR 1.071, 

die Gesamtbezüge früherer Mitglieder der Geschäftsführung betrugen TEUR 475. Für Pensions

verpflichtungen gegenüber früheren Mitgliedern der Geschäftsführung sind TEUR 1.136 zurück

gestellt.



Geschäftsbericht der Toyota Deutschland GmbH 2009  

Impressum

Verantwortlich für den Inhalt:

Susanne Knechtges

Toyota Deutschland GmbH, Öffentlichkeitsarbeit, Köln

Konzeption und Redaktion:

Claudia Besold

Knut Briel GmbH, Köln

Layout und Grafik:

Norbert Zingel

zingel visuelle kommunikation, Essen

Fotografien:

Umschlag links: Toyota 

Umschlag Mitte: Tom Bauer

Umschlag rechts: Norbert Zingel

20

TOYOTA DEUTSCHLAND GMBH
Öffentlichkeitsarbeit

Toyota-Allee 2 - 50858 Köln
www.toyota.de

www.geschaeftsbericht.toyota.de

www.toyota.de


